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Niederschri f t  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie die Niederschrift zur Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 

Gremium 

Haupt- und Finanzausschuss 

Sitzungs-Nr. 

2 
Sitzungsort 

Sitzungssaal des Rathauses, Borromäusstr. 1, 51789 Lindlar 
4. Obergeschoss, Raum 402 
 

Sitzungstag 

09.12.2009 

Sitzungsbeginn 

17.35 Uhr 

Sitzungsende 

21.00 Uhr 

 



Anwesend: Entschuldigt fehlten: 
Vorsitzender 

Tebroke, Dr. Hermann-Josef 
Mitglieder 
 
CDU-Fraktion: 
Broich, Elisabeth 
Fischer, Achim 
Heller, Guidor  
Krieger, Dr. Klemens J.        ab 18.10 h 
Kümper, Manfred  
Orbach, Wilfried 
Puschatzki, Eckhard        
Schmitz, Hans 
Stadler, Wolfgang 
Walter, Ortwin 
 
SPD-Fraktion: 
Dreiner-Wirz, Jürgen 
Freiberg, Lutz                       bis 19.40 h 
Thiem, Heinrich  
Voß, Heribert 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 
Heuwes, Patrick 
Schlichtmann, Jörg 

FDP-Fraktion: 
Lob, Erika 
Friese, Harald 
 
von der Verwaltung:        
Broich, Franz 
Hütt, Werner 

 
 

 



 2
 

behandelte 

Tagesordnung 
zur 2. Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses 
der Gemeinde Lindlar  

am 09.12.2009 
 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähig-
keit des Haupt- und Finanzausschusses 

2.  Benennung eines Schriftführers 
3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Haupt- und 

Finanzausschusses vom 24.11.2009 
- öffentliche Sitzung - 

4.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses vom 24.11.2009 
- öffentliche Sitzung -  

5. Haushaltsplan 2010 
Hier: Anfragen, Anregungen und Anträge der Fraktionen 

6. Veränderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlüssen bzw. 
aktualisierten Verwaltungsempfehlungen 

7. Haushaltssatzung 2010 
8. Unternehmenssatzung für den Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar 

Anstalt des öffentlichen Rechts 
9. Stellenplan 2010 
10. Interkommunale Zusammenarbeit 

hier: Sachstandsbericht 
11. Informationen der Verwaltung 
12. Verschiedenes 
  

 
TOP 

Beratungsgegenstand 
- Nichtöffentlicher Teil - 

13. Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 24.11.2009 
- nichtöffentliche Sitzung - 

14. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses vom 24.11.2009 
- nichtöffentliche Sitzung - 

14a. Bildung eines Auswahlgremiums für die Einstellung eines allgemeinen Ver-
treters/einer allgemeinen Vertreterin  

15. Informationen der Verwaltung 
16. Verschiedenes 
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Öffentlicher Teil 
 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 17.35 Uhr und begrüßt die Ausschussmit-
glieder sowie den Vertreter der Presse. Er weist darauf hin, dass mit Schreiben vom 
04.12.2009 noch die Sitzungsvorlagen zu den TOPs 4, 5 und 13 sowie 2 nachgereichte 
Anfragen der CDU-Fraktion nachgesandt worden sind. Ferner schlägt er vor, die Ta-
gesordnung um einen  

TOP 14 a: Bildung eines Auswahlgremiums für die Einstellung eines all- 
                    gemeinen Vertreters/ einer allgemeinen Vertreterin 

zu erweitern. Hiergegen werden keine Einwände erhoben. 
 
 
Zu TOP 1: 
Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Haupt- und Finanzausschusses 
Der Bürgermeister stellt die form- und fristgerechte Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Haupt- und Finanzausschusses fest.  
 
Zu TOP 2: 
Benennung eines Schriftführers 
 

Beschluss: 
Als Schriftführer für diese Sitzung wird Herr Franz Broich bestellt. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
Zu TOP 3: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Haupt- und Finanz- 
ausschusses vom 24.11.2009 – öffentliche Sitzung – 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Rückfragen oder Anmerkungen. 
 
Zu TOP 4: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 24.11.2009 – öffentliche Sitzung – 
Da keine Einwendungen oder Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der Vorsit-
zende die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 24.11.2009 – öffentlicher Teil – fest.   
 
Zu TOP 5: 
Haushaltsplan 2010 
hier: Anregungen, Anträge und Anfragen der Fraktionen  
Der Bürgermeister ruft die umfangreiche Vorlage seitenweise auf und bittet die Aus-
schussmitglieder gegebenenfalls um ergänzende Darstellungen oder Fragen. 
 
Zu Seite 3: Frage der SPD zur Einwohnerentwicklung 
Zu der Entwicklung der Einwohner liegt den Ausschussmitgliedern eine Statistik vor 
(siehe Anlage 1). 
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Zu Seite 4: Frage von Bündnis90/DieGrünen zur Gewerbesteuereinnahme  
Die Verwaltung begründet nochmals, weshalb sie die Ansatzbildung in Höhe von 9 Mio. 
€ für das Gewerbesteueraufkommen für realistisch und plausibel hält. 
 
 
Zu Seite 6: Frage der FDP zu LindlarTouristik 
AM Hans Schmitz schlägt vor, die freiwerdende Stelle bei LindlarTouristik 1 zu 1 wieder 
zu besetzen. Eine weitere halbe Stelle sollte später von der BGW besetzt werden. 
AM Dreiner-Wirz weist darauf hin, dass bei einer Wiederbesetzung im Vorfeld geklärt 
werden müsse, ob später einer Übernahme in die BGW zugestimmt wird. AM Heuwes 
merkt an, dass er mit einer Kostenaufstockung in diesem Bereich nicht einverstanden 
ist. AM Friese fragt nach der Stellenaufstockung um 0,5 Stellen. 
Die Verwaltung teilt mit, dass zunächst geprüft werden muss, ob eine Überführung des 
Tourismusbereichs in die BGW rechtlich überhaupt möglich ist, weil aufgrund neuer Er-
kenntnisse eine Problematik bezüglich einer verdeckten Gewinnausschüttung auftreten 
könne. Dies werde aber geklärt. Die Stellenaufstockung ist damit begründet, dass die 
zurzeit bei LindlarTouristik tätige Auszubildende mit einer halben Stelle angesetzt wer-
den kann, die aber zurzeit wegen des Ausbildungsverhältnisses dem Fachbereich Per-
sonal zugeordnet ist. Deshalb sollen die Kosten für diese halbe Stelle nach Abschluss 
der Ausbildung beim Fachbereich LindlarTouristik veranschlagt werden. Nach weiterer 
Diskussion fasst der Haupt- und Finanzausschuss folgenden  
 
  Beschluss:    

1. Die freiwerdende Stelle bei LindlarTouristik ist wieder zu besetzen. 
Gegebenenfalls ist die Stelle im Hinblick auf einen Übergang in die 
BGW zu befristen. 

2. Eine weitere halbe Stelle soll über die BGW finanziert werden, wenn 
diese Aufgabenübertragung auf die BGW möglich ist. 

3. Im Jahr 2011 soll möglichst wieder eine Ausbildungsstelle bei Lindlar-
Touristik besetzt werden. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
 
Zu Seite 8: Frage der FDP zu Unterhaltungsaufwendungen 
Der Antrag der FDP-Fraktion auf Streichung von Unterhaltsaufwendungen stößt bei den 
übrigen Fraktionen auf Unverständnis und herbe Kritik. Die Verwaltung unterstreicht 
noch einmal die Notwendigkeit dieser Ausgaben und gibt den Hinweis, dass Buchstabe 
f) „Fassadenanstrich“ in das nächste Haushaltsjahr verschoben werden kann, weil hier-
für Fördermittel für das Jahr 2011 in Aussicht gestellt worden sind. 
 
  Beschluss: 

1. Der Ansatz Buchstabe f) „Fassadenanstrich“ wird aufgrund der in Aus-
sichtstellung von Fördermitteln in 2011 gestrichen und im Haushalts-
jahr 2011 neu veranschlagt. 

2. Die übrigen Ansätze zu den Buchstaben a) – e) und g) – i) bleiben un-
verändert erhalten. 

 
Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 

16 Ja-Stimmen 
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Zu Seite 10: Antrag der FDP zur Kommunalen Datenzentrale 
AM Friese bemängelt, dass keine detaillierte Vergleichsanalyse vorgelegt wurde. Dies 
wird von der Verwaltung dahingehend erläutert, dass auch ohne Durchführung einer 
sehr aufwändigen Analyse plausibel dargestellt ist, dass diese Leistung von civitec auf 
eine andere Art und Weise nicht kostengünstiger erbracht werden kann. Bei der Vielfalt 
der Programmanwendungen sei die Entwicklung und Betreuung mit eigenen Kräften 
nicht leistbar. Diesen Ausführungen schließen sich auch die übrigen Fraktionen in vol-
lem Umfang an. 
 
  Beschluss: 

Der Antrag der FDP wird abgelehnt. Die Gemeinde Lindlar bedient sich 
weiterhin der Dienstleistungen der civitec. 

  
Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 

17 Ja-Stimmen 
 
 
Zu Seite 11: Anfrage der SPD zur Kreisumlage 
Aufgrund des vorliegenden Veränderungsnachweises erklärt die Verwaltung noch ein-
mal die angenommene Entwicklung der Kreisumlage. AM Dreiner-Wirz bittet in diesem 
Zusammenhang um Prüfung, in wieweit ein eigenes Jugendamt z. B. gemeinsam mit 
Engelskirchen kostengünstiger betrieben werden kann, zumal die Jugendbetreuung 
durch den OBK nicht in dem gewünschten Umfang stattfindet. 
Die Verwaltung weist auf gegebenenfalls rechtliche Restriktionen einer interkommuna-
len Zusammenarbeit von Jugendämtern hin. Sie sagt aber zu, beim OBK die für eine 
Prüfung dieser Frage erforderlichen Kosten anzufordern und in diesem Zusammenhang 
auch noch einmal die vom OBK geplante Regionalisierung der Jugendarbeit anzumah-
nen. 
 
Zu Seite 14: Antrag der FDP    
Die FDP-Fraktion beantragt eine Bündelung aller Telefone (1 Provider) zu prüfen und 
zu verhandeln. 
 
  Beschluss: 
  Der Antrag der FDP-Fraktion wird abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 
17 Ja-Stimmen 

 
 
Zu Seite 15: Antrag der FDP zur Verschiebung von Investitionsmaßnahmen 
Die Fraktionen der CDU, SPD und Bündnis90/DieGrünen sprechen sich in einer regen 
Diskussion gegen die Verschiebung dieser Investitionsmaßnahmen aus. Insbesondere 
wird die Verschiebung des Ausbaus „Schulweg Kapellensüng“ kritisiert, weil diese 
Maßnahme schon mehrfach verschoben worden sei und man für das nächste Jahr Zu-
sagen gegenüber den Bürgern gemacht habe. Deshalb sei es unverständlich, dass jetzt 
seitens der FDP-Fraktion eine weitere Verschiebung beantragt werde. Zudem erfolgt 
der Hinweis, dass gerade im Hinblick auf die sich abzeichnende Verschlechterung der 
Haushaltslage die notwendigen Maßnahmen jetzt durchgeführt werden müssen, weil 
gegebenenfalls in den Folgejahren dafür gar keine Mittel mehr zur Verfügung stehen. 
Auf die Rückfragen zur Gestaltung des Marktplatzes und des Ortskerns Frielingsdorf 
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teilt die Verwaltung mit, dass diese Beträge vorsorglich veranschlagt seien, um im Falle 
einer  
 
konkreten Planung, über die die entsprechenden Fachausschüsse beschließen müs-
sen, im nächsten Jahr handlungsfähig zu sein. 
 
  Beschluss:    

Der Antrag der FDP-Fraktion auf Verschiebung von Investitionsmaßnah-
men wir abgelehnt.  
 

   
Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 

17 Ja-Stimmen 
 
Zu Seite 20: Anfrage der CDU zur DSL-Anbindung 
Auf die Frage von AM Broich, ob das notwendige Kartenmaterial rechtzeitig vorgelegt 
wird, teilt die Verwaltung mit, dass man auf die Telekom angewiesen ist, die aber bisher 
noch nicht reagiert hat. 
AM Dreiner-Wirz bittet um Überprüfung, ob bereits zwischen Unter- und Oberbrochha-
gen im Zuge einer früheren Verlegung von Leitungen Leerrohre vorhanden sind, die in 
diesem Zuge genutzt werden können. Die Verwaltung sagt eine Überprüfung zu. 
 
Zu Seite 23: Antrag der SPD zur Aufstellung von Kosten    
Die SPD-Fraktion beantragt eine Aufstellung der Gebäude- und Sportplatzeinzelkosten 
ohne Abschreibungen, Verzinsungen u. ä. .  
 
  Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, sobald die notwendigen Zahlen ermittelt 
sind, diese dem Haupt- und Finanzausschuss in einer der nächsten Sit-
zungen vorzulegen. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
 
 
Zu Seite 26: Anfrage der CDU zu Einwohnerangelegenheiten 
Die Verwaltung sagt eine Überprüfung zu, inwieweit Wanderungsbewegungen und Al-
tersstrukturen dargestellt werden können. Hierüber wird im zuständigen Fachausschuss 
berichtet.  
 
 
Zu Seite 26: Anfrage der SPD zu Führerscheinanträgen 
Die Antwort bzw. die Begründung, dass zunehmend mehr Anträge auf den Führer-
schein ab 17 gestellt werden, erscheint nicht plausibel. Die Verwaltung sagt noch ein-
mal eine Überprüfung zu.   
 
 
Zu Seite 27: Frage der CDU zu Führerscheinerwerbern bei der Feuerwehr 
AM Hans Schmitz erklärt, dass es ihm bei dieser Frage lediglich um die Verfahrenswei-
se geht. Er bittet in diesem Zusammenhang um Überprüfung, ob für das Führen von 
kleineren Feuerwehrfahrzeugen der Führerschein B erweitert werden kann. Die Verwal-
tung sagt eine Überprüfung zu (siehe Anlage 4). 
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Zu Seite 31: Anfrage der SPD zu Erträgen aus Kulturveranstaltungen 
AM Dreiner-Wirz erläutert, dass er mit dieser Frage wissen wolle, welche Einnahmen 
aus gemeindlichen Kulturveranstaltungen erzielt werden und ob diese Einnahmen dem 
allgemeinen Haushalt oder aber der Kulturarbeit zur Verfügung gestellt werden. Hier-
über soll in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Kultur berich-
tet werden. 
 
Zu Seite 32: Frage von Bündnis90/DieGrünen zur Anzahl der VHS-Kurse 
Hierzu bittet AM Dreiner-Wirz um Überprüfung, ob es Kollisionen zwischen KVHS-
Kursen und Vereinsnutzungen in den Sporthallen gibt. Hierzu soll in der nächsten Sit-
zung des Fachausschusses berichtet werden. 
 
Zu Seite 35: Anfrage der SPD zur Aufschlüsselung von Kosten 
Die Antwort auf Seite 2 wird zur Kenntnis genommen. Allerdings wird angezweifelt, 
dass es weitere Zuschüsse gibt, über die der Sozialausschuss beschließt. Dies ist zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu erläutern. 
 
Zu Seite 37: Anfrage der SPD zu Personalaufwendungen 
Hierzu erklärt die Verwaltung, dass die Personalkosten in 2008 irrtümlich doppelt ange-
setzt waren und dies in 2009 berichtigt worden ist. 
 
Zu Seite 38: Antrag der FDP zur Ortsumgehung Frielingsdorf 
Auf die Antwort wird verwiesen. 
 
  Beschluss:  
  Der Antrag der FDP-Fraktion wird abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 
17 Ja-Stimmen 

 
 
Zu Seite 40: Antrag der FDP zur Organisationsanalyse 
Nach eingehender Diskussion schlägt AM Hans Schmitz vor, den Beschlussvorschlag 
der Verwaltung zu ändern. Der Haupt- und Finanzausschuss fasst daraufhin folgenden 
 
  Beschluss: 

Über den Antrag der FDP-Fraktion wird nicht abgestimmt, weil die Anpas-
sung und Optimierung der Verwaltungsorganisation eine originäre Aufga-
be des Bürgermeisters ist. 

 
 

Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 
17 Ja-Stimmen 

 
Zu Seite 41: Anfrage der FDP zum Ausgleich von Vorleistungen 
Die Verwaltung erläutert, dass die Vorlaufkosten zur Gründung der AöR TeBEL von den 
Gemeinden Lindlar und Engelskirchen je zur Hälfte getragen werden. 
 
Zu Seite 42: Antrag der FDP zur Oberflächenentwässerung 
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Auf die Antwort der Verwaltung wird verwiesen. Nach weiteren Erläuterungen 
zieht die FDP-Fraktion ihren Antrag zurück. 
 
 
Zu Seite 42: Anregung der FDP zur Vergabeordnung 
Die Verwaltung verweist nochmals darauf, dass eine solche Vergabedienstanweisung, 
die der Rat der Gemeinde Lindlar am 10.12.2001 beschlossen hat, vorliegt. Sie kann 
bei Bedarf bei der Verwaltung (Herrn Jungnitz) eingesehen werden. 
 
Zu Seite 42: Antrag der FDP zu pauschalen Kürzungen der Ausgaben 
Sowohl die Verwaltung als auch die Fraktionen der CDU, SPD und Bünd-
nis90/DieGrünen üben Kritik an diesem Antrag, weil dadurch das Verwaltungshandeln 
zum Teil lahmgelegt würde. Insbesondere ist die geforderte Begrenzung der Kassen-
kredite überhaupt nicht durchführbar, weil die Gemeinde dann Zahlungsverpflichtungen 
nicht mehr nachkommen könnte. Ebenso wird der Antrag, der Haupt- und Finanzaus-
schuss solle über Ausgaben ab einer Wertgrenze ab 5.000,-- € entscheiden, abgelehnt, 
weil dann der Haupt- und Finanzausschuss permanent tagen müsste und dies voll-
kommen unrealistisch sei. 
 
  Beschluss:    
  Der Antrag der FDP-Fraktion wird abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 
17 Ja-Stimmen 

 
 
Zu Seite 43: Antrag der FDP zum Baumanagement 
Auf die Antwort der Verwaltung wird verwiesen. 
 
  Beschluss: 
  Der Antrag der FDP-Fraktion wird abgelehnt. 
 
   

Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 
17 Ja-Stimmen 

 
 
Zu Seite 44: Antrag der FDP zur Stabstelle 
Auf die Antwort der Verwaltung wird verwiesen. 
 

Beschluss: 
  Der Antrag der FDP-Fraktion wird abgelehnt. 
 
   

Abstimmungsergebnis:  2  Nein-Stimmen 
17 Ja-Stimmen 

 
Zu Seite 44: Anfrage der FDP zu bebaubaren Grundstücken 
Hierzu erfolgt eine rege Diskussion, in der seitens der Verwaltung auf den hohen Auf-
wand, auch insbesondere hinsichtlich der Fortschreibung, sowie von den Ausschuss-
mitgliedern auf datenschutzrechtliche und eigentümerrechtliche Probleme hingewiesen 
wird.  
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Danach werden über verschiedene nachträglich von der CDU-Fraktion vorgelegte An-
fragen und Anträge beraten und folgende Beschlüsse gefasst: 
 
  Beschluss: 

Bei neuen Projekten, wie z. B. Straßenausbau, werden die Bürger Be-
scheide über Abschlagszahlungen erhalten, sobald eine Maßnahme fertig 
gestellt ist, eine Endabrechnung aber noch nicht stattfinden kann. 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
  Beschluss: 

Um Interesse für Wohnen und Leben in Lindlar zu wecken, betreibt die 
Gemeinde (BGW/Rat/Verwaltung) verstärkt Werbung auf Messen in der 
Region.  

 
Abstimmungsergebnis:   3  Enthaltungen 

15 Ja-Stimmen 
 
 
  Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem LVR-Freilichtmuseum Lindlar ab-
zustimmen, in wie weit Besucher des Freilichtmuseums mit der Eintritts-
karte eine kostenlose CD über Lindlar mit Informationen über die Vielfalt 
an Angeboten, Vereinen etc. erhalten können. Für diesen Fall wird die 
BGW beauftragt, eine solche CD erstellen zu lassen. 
 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
   

 
Der Antrag der CDU-Fraktion, Kindern, deren Familien in der Gemeinde Lindlar bauen, 
den Kindergartenbesuch beitragsfrei zu ermöglichen, wird kontrovers diskutiert. Dabei 
wird u. a. infrage gestellt, ob eine solche Maßnahme unter Gleichbehandlungsgesichts-
punkten überhaupt statthaft ist, und es erfolgt der Hinweis, dass dadurch alt eingeses-
sene Familien hier in Lindlar benachteiligt würden. Deshalb wird der Verwaltung ein 
Prüfauftrag für eine der nächsten Sitzungen des zuständigen Ausschusses erteilt. 

 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob es in anderen Kommunen 
Unterstützungsprogramme für Familien im Sinne des Antrages der CDU-
Fraktion gibt, und Vorschläge für entsprechende Maßnahmen in der Ge-
meinde Lindlar zu unterbreiten. 
 

Abstimmungsergebnis:   2  Nein-Stimmen   
  1  Enthaltung 
15 Ja-Stimmen 
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Die Fragen, die im Zusammenhang mit der Entwicklung des Baugebietes in Schmitzhö-
he gestellt werden, sollen als Hinweis bzw. Anregung der CDU an den Aufsichtsrat der 
BGW weitergeleitet werden.  
 
Weitere Fragen der CDU-Fraktion zur Beratung bauwilliger Familien in Bezug auf öf-
fentliche Zuschüsse sowie zu seniorengerechten Wohnungen werden von der Verwal-
tung beantwortet. Außerdem wird auf die als Anlage 2 beigefügte Antwort der Verwal-
tung zu einer Anfrage der CDU bezüglich der Heizungsanlage der Janusz-Korczak-
Schule verwiesen. 
 
Abschließend fragt AM Guidor Heller nach dem Aufwand der Beantwortung dieser An-
fragen, Anregungen und Anträge zum Haushalt 2010. Die Verwaltung schätzt den Auf-
wand auf ca. 100 Arbeitsstunden. 
 
 
Zu TOP 6: 
Veränderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlüssen bzw. aktuali-
sierten Verwaltungsempfehlungen 
Herr Hütt erläutert den Veränderungsnachweis (siehe Anlage 3) und teilt mit, dass die 
aufgrund der stattgefundenen Beratungen noch vorzunehmenden und sonstigen Berich-
tigungen bis zur Ratssitzung eingearbeitet werden.  
 
Zu TOP 7:   
Haushaltssatzung 2010 
Nach den Beratungen über Anfragen, Anregungen und Anträge sowie den Verände-
rungsnachweis zum Haushalt 2010 ergeht folgender  
 
  Beschluss: 
  Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat: 

1. Der Ergebnisplan für das Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Ver-
waltung vorgelegten Fassung einschließlich des Veränderungsnachwei-
ses beschlossen. 
2.  Der Gesamtbetrag aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
tätigkeit für das Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Verwaltung vorge-
legten Fassung einschließlich des Veränderungsnachweises beschlossen. 
3. Die Haushaltssatzung nebst Anlagen der Gemeinde Lindlar für das 
Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Verwaltung vorgelegten Fassung 
einschließlich des Veränderungsnachweises beschlossen. 
 
4. Dem Haushaltssicherungskonzept 2010 – 2013 wird in der von der Ver-
waltung vorgeschlagenen Form zugestimmt.  

   
Abstimmungsergebnis:   4  Nein-Stimmen 

  3  Enthaltungen 
11 Ja-Stimmen 

 
 
Zu TOP 8: 
Unternehmenssatzung für den Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar An-
stalt des öffentlichen Rechts 
Auf die Vorlage wird verwiesen. 
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  Beschluss: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Lind-
lar, die Unternehmenssatzung für den Technischen Betrieb Engelskir-
chen-Lindlar Anstalt des öffentlichen Rechts in der der Einladung als An-
lage 2 beigefügten Form zu beschließen.  

 
Abstimmungsergebnis:     2  Nein-Stimmen 

  16 Ja-Stimmen 
 
 
Zu TOP 9: 
Stellenplan 2010 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
  Beschluss: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, dem Stel-
lenplan für das Haushaltsjahr 2010 in der von der Verwaltung vorgelegten 
Form zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:     5 Enthaltungen 
  13 Ja-Stimmen 

 
 
Zu TOP 10: 
Interkommunale Zusammenarbeit 
hier: Sachstandsbericht 
Hierzu werden keine Anmerkungen gemacht. 
 
 
Zu TOP 11: 
Informationen der Verwaltung: 
Hierzu werden keine Anmerkungen gemacht. 
 
 
Zu TOP 12: 
Verschiedenes 
AM Hans Schmitz bittet zu überprüfen, warum es bei der Baustelle auf der L284 in Har-
tegasse nicht voran geht. 

 
 
 
 
 

Ende des öffentlichen Teils 
 



















Gemeinde Lindlar 
 Personenstandswesen, Feuerschutz 
Friedhofswesen 

 

Erwerb von Feuerwehr-Führerscheinen 

Nach den vorliegenden Informationen und nach Rücksprache mit dem Oberber-
gischen Kreis (Straßenverkehrsamt und Abteilung für Brandschutz, Rettungs-
dienst und Bevölkerungsschutz) sieht eine Neuregelung (5. Gesetz zur Änderung 
des Straßenverkehrsgesetzes) vor, dass nach Landesrecht eine Sonderfahrbe-
rechtigung zum Führen von Einsatzfahrzeugen bis zu einem zul. Gesamtgewicht 
von 4,75 t mit der Fahrerlaubnis Klasse B geschaffen werden kann, die eine or-
ganisationsinterne Ausbildung und Prüfung voraussetzt.  

Eine Sonderfahrberechtigung zum Führen von Einsatzfahrzeugen bis zu einem 
zul. Gesamtgewicht von 7,5 t erfordert bei entsprechender landesrechtlicher Re-
gelung zukünftig nur eine praktische Ausbildung bei einer Fahrschule und eine 
praktische Prüfung beim TÜV. Entfallen soll lediglich eine erneute theoretische 
Prüfung. 

Nach Auskunft des Oberbergischen Kreises liegen derzeit noch keine neuen Aus-
führungsbestimmungen vor. 

Diese Neuregelung betrifft vorrangig die Rettungsdienste, weil diese überwiegend 
über Einsatzfahrzeuge bis zu einem zul. Gesamtgewicht von 4,75 t verfügen. 

Der überwiegende Anteil der Löschfahrzeuge (einschl. des Rüstwagens) der 
Freiwilligen Feuerwehr Lindlar hat ein zul. Gesamtgewicht von über 7,5 t, so dass 
in Abstimmung mit dem Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar auch zu-
künftig bedarfsgerecht Feuerwehrleute zum Führen dieser Löschfahrzeuge aus-
gebildet werden müssen. Für die Freiwillige Feuerwehr Lindlar hat die Neurege-
lung faktisch keine große Bedeutung, weil nach wie vor für die Berechtigung des 
Führens von Feuerwehrfahrzeugen über ein zul. Gesamtgewicht von 7,5 t der 
Erwerb des Führerscheins der Klasse C bzw. CE (Löschfahrzeuge mit Anhänger) 
erforderlich ist. 

 

F. Schwirten 

 Herrn Broich zur Information 

 

Lindlar, 10.12.2009  
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